
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

BR6 Dachstuhlbrand 
09.03.2023 

 
 

 

 

Einsatzdaten: 

Einsatznummer:  04 

Datum/Uhrzeit:   09.03.2023, 18:42 Uhr 

Ort:   Berggartenstraße, Leinzell 
 

Beschreibung:  Eine aufmerksame Nachbarschaft stellte eine 
deutlich sichtbare Verrauchung der Dachfläche 
einer Doppelhaushälfte fest. Auch aus den 
Fenstern drang bereits Rauch hervor. Noch 
während einige Personen beherzt eingriffen und 
die Bewohnerin, die sich zu diesem Zeitpunkt noch 
im Haus befand, aus dem Gebäude in Sicherheit 
brachten, setzten weitere Ersthelfer*innen den 
Notruf ab. 
Knappe vier Minuten später rückte unser LF 16 
vollbesetzt zum Einsatzort aus. Durch den klar 
abgesetzten Notruf wussten wir bereits auf der 
Anfahrt, dass es sich nicht um einen bestätigten 
Dachstuhlbrand handelt, durch die Verrauchung 
wurde jedoch davon ausgegangen. Aufgrund 
dessen machte sich nicht nur unsere Wehr auf den 
Weg, sondern ein größeres Aufgebot aus 
umliegenden Gemeinden und Schwäbisch Gmünd. 
Vor Ort wurden wir von den Nachbar*innen direkt 
eingewiesen. Unser Gruppenführer stellte eine 
leichte Verrauchung fest und schickte sofort einen 
Trupp unter Atemschutz zur Erkundung ins 
Gebäude. Dieser konnte zügig den Kaminofen als 
Ursache für die Verrauchung ausmachen und so 
wurde ein Kaminfeger nachgefordert. Der kurz 



nach uns eintreffende Rettungsdienst kümmerte 
sich um die Bewohnerin und konnte 
glücklicherweise keine Verletzung feststellen. 
Bevor wir alle alarmierten Kräfte der angeforderten 
Wehren zurückschickten, kontrollierten wir mit 
einem weiteren Trupp das komplette Gebäude, 
insbesondere entlang des Kamins, mit der 
Wärmebildkamera. In der Zwischenzeit war auch 
die Drehleiter aus Schwäbisch Gmünd am 
Einsatzort eingetroffen und kontrollierte den Kamin 
von oben.  
Erst als wir uns sicher waren, dass entlang des 
Kamins keine deutlich erhöhten Temperaturen 
festzustellen waren, konnten die vielen 
angerückten Kräfte wieder abrücken. 
Unsere Atemschutztrupps holten das 
Brennmaterial aus dem Ofen, schafften es ins Freie 
und löschten es dort ab. Außerdem wurde das 
Gebäude intensiv belüftet. 
Der informierte Kaminfeger kehrte den Kamin frei 
und das Gebäude konnte wieder an die 
Anwohnerin übergeben werden. 
Nach ca. einer Stunde war der Einsatz für uns 
beendet und wir machten uns auf den Rückweg, 
um dann im Feuerwehrhaus unsere Fahrzeuge 
wieder einsatzbereit zu machen. 
 
 

Mit im Einsatz: Iggingen, Schwäbisch Gmünd, Eschach, 
Führungsgruppe Leintal Frickenhofer Höhe, 
Rettungsdienst, Polizei 

 
 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 
Zeitungsbericht der GT:  
https://www.gmuender-tagespost.de/ostalb/schwaebischer-wald/leinzell/kachelofen-offen-
nachbarn-retten-seniorin-aus-verrauchter-wohnung-92136379.html 
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